
BTLite rarısche Umschau

Schloß des späteren weltlichen Besitzers verlaufen Ferrieres gehörte
der wenig beachteten und ohl auch wenig bedeutenden Kongregation VOIN
Tıron Auffallend IST, daß der erTasser unter der zahlreichen Schluß
aufgeführten Literatur Lindners (Gjallıa Benedictina vermissen aDt

Bauerreiß.München

eodori, Carl, Kloster AA Neu ear VOIN AIf Favreau,
chulze O Lichtenfels, 9025 166

Favreau hat das 1920 in ufl erschienene Büchlein Theodoris ‚, Ge-
schichte und Beschreibung des Schlosses Banz in Bayerns Oberfranken‘‘

Im Anhang gab ineeiner gründlichen Neubearbeitung unterzogen.
el VOIN Urkunden beli, arunter tlıche unedierte; aber das Schriftchen
bleibt un 11l auch selber . nur ein Führer se1in, der den Besuchern vVvVon den
wechselvollen Geschicken des Osters TzÄählt und seine Schätze auTfzeigt.
Be1l er Kürze Dietet TeIlCc soviel des Interessanten und geistesgeschicht-
ich Bedeutsamen, daß L11a darüber staunen muß, wı1ıe Banz se1it Ludewig
(1718), Sprenge (1803) und Oesterreicher (1833) VOIl der historischen FOTr-
schung Tast gäanZ unbeachtet bleiben konnte Möge Favreau sein VOor-
en verwirklichen und 1T i1ne größere Veröffentlichung dem bedauer-
lıchen Mangel a  elfen, eine bei den spärlichen Vorarbeiten keineswegs eichte
Aufgabe.

München ened1 errmann

Bäz DerHantsch, Mug0, P 05S a  (0) Prandtauer,
Klosterarchitekt des österreichischen Barock eraus-

ndesdenk-egeben OIl kunsthistorischen NSTITU des Bu
malamtes. Krystall-Verlag, Wien, 19206, ST 40 130 Seiten
Text und 7AR Tafeln mıit 107 Abbildungen. Geb

inhaltsangabe: Einleitung. Der Mensch (Das en Prandtauers. DDer
Klosterbaumeister). Das Werk (Stift Melk, i Pölten, Entwurf TUr Kloster-
neuburg, Sonntagberg, Garsten, ST Florian, Kremsmünster, Herzogenburg,
Lan  ırchen Ravelsbach, Wullersdorf, Dürnstein, ST ra raisen
Der unstler m- und Formproblem bel Prandtauer). Anhang ueNECHs
nachweise un Erläuterungen). Personen- und Ortsverzeichnis. Abbildungs-
verzeichnıis.

ach dem Dreißigjährigen Kriege begann TUr die en Stifte Österreichs
eine Blütezeit, die ungefähr DIS 1780 dauerte Musterhafte Disziplin, »
wissenschaftliches StreDEeN großartige Kunstförderung und eifrigste Pflege
der Seelsorge, besonders des Bruderschaftswesens un der Wallfahrten
wirkten harmonisch ZUSaTIiNe diese altehrwürdigen Häuser C1-

habenen relig1ösen, künstlerischen un issenschaftlichen Zentren machen.
An der Spitze der Stifte tanden vielTfacC. große, kunstsinnig rälaten,
denen 1in der Barockzeit, weilche die Kunstblüte Osterreichs darstellt, auch

e1ite tanden In der vorderstengroße, ja vieliaCcC überragende ünstler ZUr
der schlichte Bau- un aurer-el dieser gottbegnadeten anner stand

meister a  (0) Prandtauer, dessen 20071odestag September
1im Stifte Melk wI1Ie in den Städten en un Wien nla rheben-
den Gedenkfieiern gab Unser l1eber Ordensbruder Hugo Hantsch VOoON Melk
hat diesen denkwürdigen Tag urc Herausgabe einer kunstgeschichtlichen
Monographie über den genlalen chöpfer seines Stiftes, das ZUu den größten
un herrlichsten Bauwerken Luropas gehört, geehrt. Der WeC des VOTI-

nehm WI1Ie künstlerisch ausgestatteten Buches IST, der echt künstlerischen,
hervorragenden uın überragenden ellung Prandtauers unter den Oster-
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